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Bürgermeisteramt.
Bekanntmachung

ür die Regelung der Kartoffelprsise.
Vom 89. Oktober 1915.

>er Bundesrat hat auf Grund des § 3 des
sitze« über die Ermächtigung des Bundesrat-

i"he.° wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom4. Au-
^ , 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 327) beschlossen:

cn beis1. Der Reichskanzler ist ermächtigt, nach
-s, >nÄ,i4dekieten getrennt, für Kartoffeln Höchstpreise

'»M jusetzen, die beim Verkauf im Großhandel
^ahrim ch den Kartoffrlerzeugernicht überschritten
tcrin .1;ben dürfen.
a>', ^ tlie Höchstpreise eines Bezirks gelten für die
a e« diesem Bezirk erzeugten Kartoffeln,
rächt»die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne
derp«j und für Barzahlung beim Empfang; wird
rdschH Kaufprei« gestundet, so dürfen bis zu zwei
mmf 1**4S.**8  Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdis-
asenÄl hinzugeschlagen werden. Die Höchstpreise
>t,  als wßen die Kosten des Transport« bis zum

^Men Güterbahnhofe, bei WaffertranSporl bis
" Znächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kah-

lunb die Kosten der Verladung ein.
Zie Höchstpreise werden von einem Sachver-
Mgenausschuffe, dessen Zusammensetzung und
fahren der Reichskanzler bestimmt, nachgeprüft.

auchjz Der Reichskanzler erläßt Vorschriften
i die Preisstellung für den Weiterverkauf iw

io L- ißhandet und im Kleinhandel,
gutes z, Zur Berücksichtigung der besonderen
uotweîVerhältnisse in den verschiedenen Wirtschafts-
£jjfj ieten können die Landeszentralbehördenmit
..... Kimmung des Reichskanzlers für ihren Bezirk
', , kTeile ihres Bezirks Abweichungen von den

i l >äß §§ 1 und 2 für den Verkauf und den
X iierverkauf im Großhandel und im Kleinhan-

!D EI  sestgefktzten Preisen anordnen.
A« DI Bei Verschiedenheit der Preise am Orte der

,t üblichen Niederlassung des Käufers und des
«i iläufers sind die für den letzteren Ort gelten-

^ j Preise maßgebend.
4. Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein-

'mtniliT nern sind verpflichtet, andere Gemeinden so-
zu eri! kommunalverbände sind berechtigt und auf

>rdnung der Landeszentralbehördeoder der
iihr bestimmten Behörden verpflichtet. Höchst-
fe für den Kleinhandel mit Kartoffeln unter
licksichiigung der besonderen örtlichen Verhält-

festzusetzen. Die Höchstpreise müssen sich
halb der §§ 2, 3 festgesetzten Grenzen hal-
Eoweit Preisprüfungsstellen bestehen, sind
vor der Festsetzung der Höchstpreise zu hören,

ind die Höchstpreise am Orte der gewerbli-
Niederlassung de« Verkäufer« andere als am

',nort de« Käufer«, so sind die ersteren maß

S. Gemeinden können sich miteinander und
kommunalverbänden zur gemeinsamen Fest¬
ig von Höchstpreisen (8  4 ) vereinigen,
e Lanbeizentralbehörden können Kommunal-
nd« und Gemeinden zur gemeinsamen Fest¬

ig von Höchstpreisen vereinigen.
8. Soweit die Höchstpreise für einen grö-

mBezirk geregelt werden, ruht die Verpflicht
l oder di« Befugnis der zu dem Bezirke ge-
'»den Gemeinden und Kommunalverbände.

1- Die auf Grund dieser Verordnung fest
stten Preise sind Höchstpreise im Sinne des
Her, betreffend Höchstpreise, vom 4. August
4 in der Fassung der Bekanntmachung vom
Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516)

Verbindung mit den Bekanntmachungen vom
Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25) und
^ 8.September 1915(Reichs-Gesetzbl.S .603) .
‘ Befugnisse au« § 2 unb § 4 de« Gesetze«,

betreffend Höchstpreise, erleiden jedoch gegenüber
den Kartoffelerzeugern folgende Einschränkungen:

1) Die Anordnung wegen Uebertragung des
Eigentumsu. die Aufforderung zum Verkauf
ist nur zulässig gegenüber Kartoffelerzeugern
mit mehr als rin Hektar Kartoffelanbau¬
fläche.

2. Durch die Uebertragung des Eigentums u.
die Aufforderung zum Verkauf darf höch¬
stens über zwanzig vom Hundert der ge¬
samten Kartoffelernte eines Kartoffelerzeu¬
gers verfügt werden.

Auf Mengen, die hiernach in Anspruch genom¬
men werden können, sind die Mengen anzurech¬
nen, die der Landwirt bereits nachweislich nach
dem 10. Oklober 1915 als Speisekartoffeln ver¬
kauft hat. Der Anordnung, durch die enteignet
wird, hat ein« Aufforderung an den Besitzer vor¬
auszugehen, die zu enteignende Menge innerhalb
einer bestimmten Frist auszusondern. Kommt er
dieser Aufforderung nicht nach, so kann die zu¬
ständige Behörde die Aussonderung auf seine
Kosten vornehmen. Das gleiche gilt von der
Anlieferung der enteigneten Kartoffeln von der
Niederlassung des Landwirts bis zum nächsten
Güterbahnhofe.

8 8. Die Landeszentralbehörden erlassen die
Bestimmungen zur Ausführung dieser Verord¬
nung. Sie können anordnen, daß die Festsetzun¬
gen nach 8 4 anstatt durch die Gemeinden und
Kommunalverbände erfolgen. Sie bestimmen,
wer als Kommunalverband, als Gemeinde ode,
als Vorstand im Sinne dieser Verordnung anzu
sehen ist.

8 9 . Als Kleinhandel im Sinne dieser Ver¬
ordnung gilt der Verkauf an den Verbraucher,
soweit er nicht Mengen von mehr als fünfhun¬
dert Kilogramm zum Gegenstände hat.

8 10. Der Reichskanzler kann Ausnahmen
von den Vorschriften dieser Verordnung erlassen.

Ec ist befugt, über ausländische Kartoffel be¬
sondere Vorschriften zu erlassen.

8 11 . Wer den nach § 10  Abs. 2 erlassenen
Vorschriften zuwiderhandelt wird mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

8 12. Die Verordnung tritt mit dem Tag-
der Verkündigung in Kraft. Der Reichskanzle:
bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin, den 38. Oktober 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

D elbr ück.
Wird veröffentlicht.
Hadamar, den 3. November 1915.

Der Bürgermeister:
Dr . Decher.

Blankenberg, im Amte Calvörde, in de
Herzogtümern Sachsen-Meiningen, Sachsen-
Allenburg, Sachsen-Coburg und Gotha ohne
die Enklave Amt Königsberg>. Fr., Anhalt,
in den Fürstentümern Schwarzburg-Sonder«-
hausen, Schwarburg-Rudolfstadt, Re»ß a.L.,
Reußj. L. . 57 Mark

in den preußischen Provinzen Schleswig-Hol¬
stein, Hannover, Westfalen ohne den Regie¬
rungsbezirk Arnsberg und den Krei« Reck¬
linghausen, im Kreise Grafschaft Schaum¬
burg, im Großherzogtum Oldenburg ohne
das Fürstentum Birkenfeld, im Herzogtume
Braunschweig ohne den Kreis Blankenburg
und das Amt Calvörde, in den Fürstentü¬
mern Schaumburg-Lippe, Lippe in Lübeck,
Bremen und Hamburg. 59 Mark

in den übrigen Teilen des Deutschen Reiches
61 Mark

II.
Ter Kleinhande'shöchstpreis darf dem Erzeu-

gerhöchstpreiü desjenigen Preisgebieles, in welches
die Karioffeln rum Verbrauche geschafft werden,
um nicht mehr als insgesamt eine Mark 30 Pfen¬
nig für 50 Kilogramm übersteigen.

III.
Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der

Verkündigung in Kraft.
Berlin, den 28. Oktober 1915.

Der Stellvertreter der Reichskanzler«.
D elbrü ck.

Wird veiöffenliicht.
Hadamar, den 3. Ronembe 1915.

Der Bürgermeister
Dr . Decher

Bekanntmachung
über die Festsetzung der Höchstpreise für
Kartoffeln und die PreisstellunL für den

Weiterverkauf.
Vom 28. Oktober 1915.

Auf Grund der 88  1 und 2 der Bekanntma¬
chung über die Regelung der Kartoffelpreise vom
28. Oktober 1915 wird folgender bestimmt.

I.
Der Höchstpreis für Kartoffeln beim Verkaufe

durch den Kartoffelerzeuger im Großhandel be
trägt für die Tonne

in den preußischen Provinzen Ostpreußen, West-
preußen, Posen, Schlesien, Pommern, Bran¬
denburg, in den Großherzogtümern Mecklen
burg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz

55 Mark
in den preußischen Provinzen Sachsen, im

Kreise Herrschaft Schmalkalden, im König¬
reiche Sachsen, im Großherzogtume Sachsen
ohne die Enklave Ostheima. Rhön, im Kreise

Bekanntmachung
über die Abänderung der Bekanntmachung über
die Kartoffelversorgung vom 9. Oktober 1915.

Vom 28. Oklober 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des

Gesetzes über vie Ermächtigung des Bunoesrat-
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw, vom 4.
August 1914 (Reichs-Gesetzbi. S . 327) folgende
Verordnung erlaffen;

Artikel I.
In der Bekanntmachung über die Kartoffel-

Versorgung vom9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl
S . 6 47) werden folgende Aente-ungcn voegenom-
men:

1) 3m § 6 Satz 2 werden die Worte „zu
den Grundpreisen (8 10) bei Lieferungen
nach dem 31. Dezember 1916 zuzüglich
einer Vergütung für Verwahrung (8 8 Abs.
2)“ gestrichen.

2) Im § 7 Abs. 1 Zeile 2 werden die Worte
„10 Hektar" ersetzt durch„1 Hektar". Hin-
ter Abs. 1 ist folgender Absatz einzufügen:

„Auf die hiernach zur Verfügung zu käl¬
tenden Mengen sind diejenigen Kartoffeln
anzurechncn, die der Lanvwirt nachweislich
nach dem 10. Oktober 1915 als Cpeife-
kartoffeln verkauft hat. "

3) Die 88 8, 9, 10, 11, 13, 13, 16, werden
gestrichen.

4) Im 8 9 find die Worte „dem Kartoffeler¬
zeuger auf die nach8 7 zur Verfügung zu
haltenden" zu streichen.

Artikel II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündigung in Kraft.
Berlin, den 28. Oktober 1915.

Der Stellvertreter der Reichskanzlers.
D elbrü ck.

Wird veröffentlicht.
Hadamar, den 3 November 1915.

Der Bürgermeister:
Dr . Decher.



Außergewöhnlich hohe Verluste der angreifenden Russen.
Bei Gateni brachen vier starke Angriffe vor unseren Stellungen zusammen . 2000 Russen bei Siemikowce gefangen.

Die serbischen Orte Cuprija , Tresnseviea und Paracin genommen . 2700 Serben kriegsgefangen.

Auszug aus den

Kmtnilliiklsllmmiuuseu.
Di » Herbstkontrollversammlungen 1915 im

Kreise Limburg werden in diesem Jahre wie folgt
abgehalten:

In Limburg : pp. pp.
In Hadamar : Samstag , den 13 . No

vember . vormittags 10 ‘|j Uhr im
Saale der Wirtschaft D »»chscherer,

für Hadamar , Niederhadamar , Nieder,
weyer , Niederzeuzheim , Oberzeuzheim,
Steinbach , Ahlbach , Faulbach , Malmeneich
Frickhofen.

In Hadamar : Samstag , den 13 . Ro
vember , nachmittags IV - Uhr im
Saale der Wirtschaft Duchscherer,

für Dorchheim , Dorndorf , Ellar , Han¬
genmeilingen , Hausen , Heuchelheim , Hin¬
termeilingen , Langendernbach , Mühlbach,
Thalheim , Waldmannshausen , Wilsen¬
roth , Lahr , Fussingen.

Er haben sich zu stellen.
1 . Sämtliche Mannschaften des Beurlaubten¬

standes , des Heeres und der Marine.
2 . Alle Rekruten und ausgehobenen , unausge-

bildeten Landsturmpflichtige einschließlich der
Jahresklasse 1896 , sowie alle bei der D -U-
Musterung ausgehobenen unausgebildeten
und alle olr tauglich bezeichneten ausgebil¬
deten Landsturmpfltchtigen.

4 . Alle dem Heere und der Marine angehören¬
den Personen , die sich zur Erholung , wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen auf
Urlaub befinden und soweit marschfähig sind,
daß sie den Kontrollplatz erreichen können

Wer durch Krankheit von der Teilnahme ab
gehalten wird , muß durch Vorlage der Militär
papiere und Bescheinigung der Polizeibehörde
entschuldigt werden.

- Die Mannschaften werden daraus aufmerksam
gemacht , daß sie während des ganzen Tages der
Kontrollversammlung unter den Militärgesetzen
stehen , und daß Ausschreitungen und Vergehen
ebenso bestraft werden , als wären sie im aktiven
Dienst begangen.

Die Nichtbefolgung der Berufung zur Kon-
tvollversammlung , unentschuldigter Fehlen oder
verspätete « Erscheinen , sowie das Erscheinen oh¬
ne Miltärpapiere wird mit Arrest bestraft.

Limburg , den 4 , November 1915.

Hauptmeldeamt Limburg ( Lahn)

Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme und Nachmeldung

von Kupfer und Fertigfabrikaten.
Durch die Bekanntmachung Ll . 1/7 . 15 . K

R . A . ( in Kraft getreten am 20 . Juli 1915)
ist eine Bestandsmeldung von Fertigfabikaten,
die ganz oder teilweise aus reinem Kupfer be¬
stehen , angeordnet worden . Die Verfügung aus
Fertigfabrikaten wurde darin gewiffen Beschrän¬
kungen unterworfen , doch enthielt die dama
ltge Anordnung noch keine Beschlagnahme . Neu¬
erdings werden nun durch die „ Bekanntmachung
betreffend Bei chlagnahme und Nachmeldung von
Kupfer in Fertigfabrikaten " , Nr . Ll . 5395/9 . 15.
K. R . A . vom 2 . November 1915 eine Reihe
der in Bekanntmachung M 1/7 . “ 15 , K. R . A.
vsm 2 . November 1915 eine Reihe der Bekant-
machung M . 1/7 . 15 . K . R . A . ausgezählten
Gegenstände der Beschlagnahme unterworfen.
E « handelt sich nach § 2 der Bekanntmachung
hauptsächlich um gewerbliche Anlagen und Ap¬
parate , sodaß unter normalen Umständen Pri¬
vatpersonen und Haushaltungen von der Be¬
schlagnahme nicht betroffen werden . Den Kreis
der betroffenen Personen usw . legt 8 3 der Be¬
kanntmachung fest . Die von der Velanntmach-
ung betroffenen Gegenstände dürfen an die
Metallombilmachungsstelle des Königlich Preu¬
ßischen KriegSministeriunis . Berlin W . 9 , Pots¬
damerstraße 10/11 verkauft werden . Ander¬
weitige Verfügung ( auch zur Ausführung von
Kriegslieferungen ! ist nur mit Zustimmung der
Metallmobilmachungsstelle zulässig.

Für alle Personen , die ihr » Meldepflicht nach
Verfügung M . 1/7 . 16 K . R . A . bisher nicht
genügt haben , wird eine neue Meldung bis zum
30 . November 1915 gesetzt . ES wird dringend
davor gewarnt , dies « Nachfrist ungenutzt verstrei¬
chen zu laffen , da ein Unterlassen der Meldung
strafrechtliche Verfolgung nach sich zieht.

Die Bekanntgabe der neuen Verordnung M.
5595 | 9 . 15 . K . R . A . erfolgt , in de « üblichen
Weise durch die zuständigen Militärbesehlshaber
mittelst Anschlages und Abdrucks in amtlichen
Zeitungen.

Die Beschlagnahme von fertigen , gebrauchten
Gegenständen aus Kupfer , Messing und Rein¬
nickel nach Bekanntmachung N . 315/7 . 15 . K
R . A . bezw . M . 325 c/7 . 15 . K . R . A ., mit
deren Durchführung die Kommunalverbände be¬
auftragt sind , hat mit der Vorordnung M . 5395
9 . 15 . K R . A . nichts zu tun ._

Der Weltkrieg.

v . Trott , Major z. D.

Serbische Flüchtlinge in Rumänien.
DDP . Budapest , 3 . Nov . (Zens . Bin .)

Aus Bukarest wird gemeldet : daß die Zahl
der auf rumänischer Gebiet geflüchteten Serben

rund 12000 Köpfe beträgt.

Deutscher Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier . 5 . Nov.

*

Berlin —Konstantinopel.
DDP Gens , 4 . Nov . (Zen, . Lin .)

Aus Petersburg wird dem „ Petit Parisien"
von seinem Sonderberichterstatter gedrahtet , daß
man in ruffischen Kreisen über die Lage in Ser¬
bien sehr beunruhigt sei . Das deutsche Vor¬
rücken vollziehe sich zwar langsam , weil die betei¬
ligten Effektivbestände nicht bedeutend seien , in-
desien nehmen dre Fortschritte der Deulschen,
Oestereicher und Bulgaren ständig zu , wobei sich
wieder ganz besonders die schwere Artillerie be¬
währe . Die Folge davon , daß jetzt die direkte
Verbindung Berlin — Konstantinopel infolge der
Vereinigung der deutschen und der bulgarischen
Truppen hergestellt sei , seien gav nicht auSzu-
denken . Die nächste Zukunft Serbiens erscheine
trotz der Tapferkeit der serbischen Truppen sehr
schwarz . Die serbischen Heere seien gezwungen,
zurückzuweichen . Durch die Unterbrechung Sa¬
loniki — Nisch sei ihre Verpflegung sehr schwer.
Als äußerst hart werde auch die Verpflegung der
französischen Hilfstruppen im Süden angesehen.
Die öffentliche Meinung Rußlands sei niederge¬
schlagen wegen der großen Schwierigkeiten , in
denen Rußland sich befinde , und die ein « sofor¬
tig » Intervention unmöglich machten.

Serbische Wünsche.
DDP . Bndapeft , 4 . Nov . (Zsns . Bin .)

„A Vilag " berichtet aus Sofia : Das Blatt
„Utro " berichtet aus Bukarest , daß der dortige
serbische Gesandte iin chiffriertes Telegrom von
der serbische Regierung erhielt , das den Gesan

ten von der verzweifelten Lage Serbiens ver¬
ständigte und verschiedene darauf bezügliche
Mitteilungen enthielt . Der serbische Gesandte
suchte dirauf den Ministerpräsidenten Bratianu
aus , bei dem er eine Stunde verweilte . Nach¬
richten aus Kreisen , die dem Ministerpräsiden¬
ten nahestehen , zufolge habe der serbijche Ge¬
sandte auch ausgeführt , daß Serbien gezwun¬
gen sein werde , von den Zentralmächtcn und
Bulgarien Frieden zu verlangen , um wenig¬
stens das zu retten , was Serbien bisher noch zu
halten gelang , falls nicht im letzten Augenblicke
noch Hilfe komme . Bratianu erteilte dem serbi
schen Gesandten die Anlwort , daß Rumänien
Serbien nicht zu Hilfe kommen könne . Sicht¬
lich verzagt verließ der serbische Gesandte das
Ministerium und begab sich in die russische Ge-
sandschaft , wo er gleichfalls längere Zeit ver¬
weilte.

Die Stimmung iu Griechenland.
Mailand , 4. Nov. (Zen». Bin.)

Der „ Eorriere della Sera " meldet aus Athen:
Die schwierigs Lage de« serbischen Heeres übt

auch aus die politische Lage Griechenlands fühl¬
bare Wirkungen aus Das Blatt „ Nea Himera
betrachtet die Partie für den Vierverband als
verloren , und sagt , der Aufenthalt der englisch¬
französischen Truppen in Griechenland habe kei¬
ne Berechtigung mehr . Da » griechische Heer
könne zwar gegen die Verbündeten die Waffen
nicht erheben , aber e« dürfe auch Bulgarien
nicht erlauben , den Feind aus griechisches Ge¬
biet zu verfolgen. Der Vierverband müßte

darum erkennen , daß er feine Ziele van Salo¬
niki au « nicht erreichen könne und die gelande¬
ten Truppen »zurückziehen müsse . Das Blatt
„Embros " erwartet eine teilweijg Abrüstung de«
griechischen Heeres , während die „ Athenai " erst
die Demobilisierung des bulgarischen Heere«
abwarten will . Wahrscheinlich wird in der
Kammer die Abrüstungsfrage demnächst zur
Sprache kommen.

Nutzlose Bestechungen.
WTB . Sofia , 4 . Nov . Nichtamtl.

Das Regierungsblatt „ Narodni ' Prava " bringt
eine eingehende Aufstellung der Bestechungssum¬
men , die im Laufe des September von Agenten
des Vierverbandes an verschiedene bulgarische
Politiker gegeben wurden , die für einen Krieg
gegen die Türkei agitierten . An die erwähn - /
ten Personen sind 1500 000 Franken ausge-
zahlt worden , ferner im Laufe des Sepiembek
und bis zum 18 - Oktober mehrere Schecks im
Betrage von 2740000 Franken und an einen
Bauernbündler und an anderen Personen Be¬
träge von rund 18 Millionen Franken . Da
Blatt kündigt an , daß eine Untersuchung eingr
leitet werde *

Dor serbische Staatsschatz aus de»
Reise.

DDP . Graz , 4 . Nov . (Zen » Bin)
Die „ Grazer Tagespost " berichtet aus Athen:

Aus Saloniki wird gemeldet , daß die den ser¬
bischen Staatsschatz transportierenden Truppen
unter Bedeckung eines griechischen Bataiülmö
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Westlicher Kriegsschauplatz:

Der von den Franzosen noch besetzte kleine
Graben nordöstlich von Le Mesnil wurde heute
Nacht gesäubert.

Ein Gegenangriff gegen den von unseren Trup¬
pen gestürmten Graben nördlich von Maffiges
wurde blutig abgewiesen . Am Ostrande fdes
Grabens wird noch mit Handgranaten gekämpft.
Die Zahl der Gefangenen ist auf drei Offiziere
und 90 Mann gestiegen ; acht Maschinengewehre,
zwölf kleine Minenwerfer wurden erbeutet.

Der englische Oberbefehlshaber Feldmarschall
French hat in einem amtlichen Telegramm be¬
hauptet : Aus den Verlustlisten von sieben deut¬
schen Bataillonen , die an den Kämpfen bei Loos
teilgenommen haben , geht hervor , daß ihre Ver¬
luste ungefähr achtzig Prozent ihrer Stärke be¬
trugen . Diese Angabe ist glatt Erfunden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Ohne Rücksicht auf ihre außergewöhnlich hohen
Verluste haben die Ruffen ihre vergeblichen An¬
griffe zwischen Sventen - und Jlsen -See , sowie
bci Gateni jortgesetzt.

Bei Gateni brachen wiederum vier starke An¬
griffe vor unseren Stellungen zusammen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nordwestlich von Czartorysk wurden die Rus¬

sen nach einem kurzen Vorstoß über KoSziuchnow-
ka auf Wolczek wieder in ihre Stellungen zu-
rückgeworfen.

Oestlich von Budka machte unser Angriff Fort¬
schritte . Mehrfache russische Gegenstöße nördlich
von Komarow wurden abgeschlagen.
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Bei den Truppen des Generals Grafen von
Boihmer führte unser Angriff gegen die noch
einen Teil von Siemikowce haltenden Russen
zum Erfolg . Abermals fielen über 2000 Ge¬
fangene in unsere Hand . '

Balkan - Krieg sschauplatz:
Im Moravica -Tale wurden die Höhen bei

Arilje in Besitz genommen . Südlich von Cacak
ist der Kamm der Jelica -Planina überschritten.

Beiderseits des Kolkenik -Bergiandes haben un¬
sere Truppen den Feind geworfen und in der
Verfolgung das Nordufer der westlichen ( Golijs-
ka-) Morava beiderseits Kraljevo erreicht . Sie
nahmen 1200 Serben gefangen.
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Oestlich von Gruza hat die Armee des Gene-
t \i  von Gallwitz den Feind über die Linie Go-
gcica-Santarovac zurückgeworfen , hat die Höhen
Mch des Lugomir gestürmt und im Morava-

t  die Orte Cuprija , Tresnjevica und Paracin
Kommen . 1500 Gefangene wurden eingebracht.

Oberste Heeresleitung

Risch unter Feuer.
Budapest , 4. Nov. (Zens. jBln.)

Aus Bukarest wird gemeldet:
Die gegen Nifch ,vo »dringenden bulgarischen
nipp »" operieren erfolgreich . Me bulgarische
rtttnrie hat Befestigungen von Nisch unter ihr
euer genommen.

stlagerungszuftand
über ganz Griechenland.

vvk . Athen , 3 . Nov . (Zen «. Bin .)

Die griechische Negierung hat . den Belager-
«gözustand über ganz Griechenland verhängt.

Rumänien und die Zeutralmächte.
DDP . Budapest , 4 . Nov . (Zens . Bin .)

„A Vilag " berichtet aus Athen : In der grie-

Eschen Presse hält sich die Nachricht, daß zwi-en den Zentralmächten und Rumänien vor
iginn der neuen serbischen Offensive ein Ab
nrnte« zustande gekommen sei , wonach Rnmä-
m zur Neutralität verpflichtet wurde und ihm
ibeutenbe Vorteile zugesichert wurden . Rnmä-
m verpflichtete sich auch im dem Falle , daß
chland beabsichtige , durch Rumänien nach Ser-
m zu maschieren , bewaffneten Widerstand zu
ifien.

Rumänisches Getreide.
Budapest , 3. Nov. (Zeus. Bin)

Aus Bukarest wird gemeldet : Nachdem sich
rumänischen Großgrundbesitzer davon über-

»zt haben , daß der Ftnanzminister dem rumä-
lchen Getreideexport immer größere Schwierig
len »n den Weg legte , haben sie beschlossen,
,e große selbständige Aktion einzuleiten , ohne
' die weitere Unterstützung der Negierung zu
nten . Sie werden darauf hinarbeiten , daß
i rumänische Getreide rasch und bequem
insportiert werden kann.

Lokales und Provinzielles.

* Hadamar , 2. Nov. Znm drittenmale
irb das hiesige Kgl . Gymnasium in schmerzli-

Trauer verletzt durch den Heimgang eines
ten , hoffnungsvollen Schülers , der zu der
lesenen Schar jener heldenmütigen Jünglinge
lte , die in hochsinnigem Entschluß von der
hulbank binweg zu den Waffen eilten , um
r junge « Leben ganz dem Vaterlande zu wei-
»: am 19 . Oktober starb der Kriegssreiwilli-
Advlf Rhode  aus Düdelsheim in Ober-

Sen, der nach kaum vollendetem 17 . Lebens-
hre als Obersckundaner mit dem Zeugnis

der Reife für Prima im September vorigen
Jahre « ins Heer eintrat und nach tapferen
Taten auf dem östlichen und westlichen Kriegs¬
schauplätze bei Reims den Heldentod fand . We¬
gen seines edlen , lauteren Wesens von Lehrern
und Schülern gleich geschätzt und geliebt , wird
der früh Vollendete in unserer aller Herzen
fortleben ; Gottes Gerechtigkeit aber wird ihm
den unvergänglichen Lohn für treueste Pflichter¬
füllung bis in den Tod nicht vorenthalten.

* Hadamar , 5. Nov. Am Allerheiligentage
feierte Heer Bahnhofsrestaurant Lothar Bürkart
sein 25jähriges Jubiläum als Bahnhofswirt . Er
ist ein geborener Limburger . Am 1 . November
1890 übernahm er die Bahnhofswirtschaft zu
Hadamar.

* Hadamar , 5 Nov. (Nacheichung der Ma¬
ße und Gewichte .) Gemäß § 11 der Maß -und
GewichtSorimung vom 30 . Mai 1908 müssen die
dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte,
wie Längen - und Flüssigkeitsmaße , Meßwerkzeuge,
Hohlmaße , Gewichte und Wagen unter 30000
Kilogramm Tragfähigkeit alle zwei Jahre zur
Nacheichung vorgelegt werden.

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte
auf ihre Veikehrsfähigkeit geprüft und dann ne
ben dem Eichstempel mit dem Jahreszeichen ver¬
sehen . Unbrauchbare oder unzulässigbefundene
Meßgeräte werden mit kassiertemStempel dem
Eigentümer zurückgezeden , irgend eine Bestrafung
tritt hierbei nicht ein.

Im Krrise Limburg wird die Nacheichung im
Jahre 1915 im ehemaligen Amt Hadamar wie
folgt stattftnden:

In Hadamar (Alte Schule ) vom 14 . einschl
18 . Dez . Ebendaselbst für Faulbach vom 21.
einschl. 24 . Dez .; für Malmeneich , Niederhadamar,
Niederzeuzheim , Oberzeuzheim vom 27 . einschl.
29 . Dez.

In Oberweyer (Gemeindezimmer ) am 8 . und
9 . Nov .; ebendaselbst an ben gleichen Tagen für
Niederweyer und Steinbach.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fab¬
rikbetriebe und Landwirte , sofern sie irgendwel¬
che Erzeugnisse nach Maß und Gewicht verkaufen
oder den Umfang der Leistungen danach bestim¬
men , werden aufgefordert ihre eichpflichtigen
Meßgeräte in den angegeben Nacheichungslokalen
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen . Un¬
gereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Aus dein Kreis Limburg , 5. Nov. Die
Sammlung für die dentichen Kriegsgefangenen
in Rußland ergab die Summe von >0 959 Mark

* Ellar , 5. Nov. Dem Wegewärier Kima
Heun von hier wurde für hervorragende Tap
ferkeit vor dem Feinde das Eiserue Kreuz 2
Klaffe verliehen.

Fussingen , 5. Nov. Auf dem Felde der
Ehre starb den Heldentod am 6 . Oktober der
Seminarist Albert Wilhelm , Musketier im Inf
Regt . 88 im blühenden Alter von 22 Jahren
Ehre feinem Andenken.

n:
ir-
en
n*

it eintrafen . Er bestand aus gemünztem Gold
t> Silber sowie Gold und Silberwaren und
^serbischen Wertpapieren und wichtigen Do
Renten den serbischen Herrscherhauses . Ob
! Staatsschatz in Griechenland belassen wird,
noch nicht entschieden.

Bukarest.
Der englische Gesandte in Bukarest erklärt

einigen Tagen immer wieder der dortigen
isse, daß England fest an dem Plane sesthal-
gemeinsam mit Frankreich weitere Truppen
I Saloniki zu senden . Es ist bezeichnend,
i England Erklärungen dieser Art gerade in
ifareft obgibt . Die Ankündnrg weiterer
»ppenlandungen in Saloniki dürfte im übri

nicht « anderes als ein Bluff sein.

ie Aufnahme der Getreidsbestände.
>ie am 16 . November stattfindende neue Be
d»aufnahme für Brotgetreide , Hafer u . Meh
d von ausschlaggebender Bedeutung für die
insmittelpolitik der Regierung sein . Beson-
!• wird es von dem Ausfall dieser Bestands-
liahme abhängsn , ob eine Erhöhung der Brat¬
ze für die Bevölkerung wird stattfinden kön

j!» und ob man Brotgetreide zur Verfütterung
'»eben wird . Jeder Einzelne , der sich an dre-
Bestandaufsnahme beteiligt , muß sich daher

1 Nutzen der Gesamtheit peinlichste Genauig-
! angelegen sein lassen , damit die Bestands-

^hme möglich vollständig ist . Weder eine
"Ureibung der Bestände nach oben , noch eine
Pt ängstliche Schätzung ist am Platze.

Die Postkarten.
Die Beförderung von Postkarten mit Abbil

düngen nach dem Ausland unterliegt jetzt aus
Grund des § 5 der Postordnung vom 20 März
1900 infolge des in der Bekanntmachung des
Herrn Reichskanzlers vom 16 . Oktober 1915 er¬
lassenen und im Reichsanzeiger Nr . 246 vom
18 . Oktober 1915 veröffentlichten Aus - u . Durch¬
fuhrverbotes folgenden einschränkenden Bestim¬
mungen.

Verboten sind: Postkarten mit Abbildungen
von Städten , Stadtteilen , geographisch genau
bestimmbaren Ortschaften und Landschaften , be¬
sonders hervorragenden Baulichkeiten und Denk¬
mälern Deutschlands , Österreich -Ungarns , der
Türkei und der von den verbündeten deutschen,
österreichisch-ungarischen und türkischen Heeren
besetzten feindlichen Gebiete.

Nicht unter das Verbot fallen : Postkarten mit
Abbildungen der bezeichneten Art

a . nach Oesterreich -Ungarn , der Türkei sowie
den besetzten Gebieten des Westens u . des Osten «,
wenn die Abbildungen Städte usm. des Bestim¬
mungslandes oder Gebietes der Postkarte dar¬
stellen.

b . im Fe ' dpostverkehr an Truppen usw . oder
Militärbehörden in feindlichen Gebieten.

Tinte
in vorzüglicher Qualität  zu haben in der

Druckerei von I . W Hörte » .

* Wilsenroth . 5. Nov. Den Heldentod für
sein Vaterland starb bei einem Sturmangriff nm
19 . Oktober auf fremder Erde infolge eine«
Brustschusses der Musketier Georg Wilhelm « Mn
vom Ers .-Jnf .-Regr . Nr . 116 im blütiend Al
ter von 20 Jahren Ehre seinem Andenken!

Einladung
zu den Stadtverordneten -Wahlen.

^ Mit laufendem Jahr endet die Ämtsdauer der
Stadtverordneten:

a) Müller , Reinhardt,
gewählt von der III . Abteilung,

d ) Förges , gewählt von der II . Abteilung,
c) Stahl , gewählt von der I . Abteilung.
Es haben daher Ergänzungsivablen für die

Genannten stattzufinden.

Die Wahlen finden im Stadtverordneten Sit¬
zungssaal statt wie folgt:

1 . Für die III Abteilung:
Montag , den 15. November d. JrS von

vormittags 11 — 1 Uhr zur Wahl von 2 Stadt-
oerordnerea auf 6 -jährige Amlsdouer ( von 1916
bis 1921 einschl .)

2 . Für die II . Abteilung:

Montag , ben 15. November d. Irr . von
nachmittags 3 — 5 Uhr zur Wahl von 1 Stadt¬
verordneten auf 6 jährige AmtSdauer ( von 1916
bi « 1921 einschließlich .)

3 . Für die I . Abteilung:
Montag , den 15. November d. JrS. von

nachmittags S — 6 Uhr zur Wahl von 1 Stadt¬
verordneten auf 6 -jährige Amtsdauer (von 1916
bis 1921 einschl .)

Die Wahlberechtigten werden hiermit zu den
Wahlen eingeladen.

Der Wahloorstand besteht unter dem Vorsitze
des Bürgermeisters,  aus den Herren Fohr
und Härter  als Beisitzern und den Herren Preu-
ßer und Bertram  als stellvertretende Beisitzer.

Hadamar,  den 6 . November 1915.

Der Bürgermeister
Dr . Docher.

Die Einzahlung Oer III Rat >> 5t ' " «-

unO Gemeindesteuern , sowie oes W -tssergelde»
für das abgelaufene Vierteljahr muß in dem am

nächsten Montag den 8 . November festgssetzten
Terniine erfolgen.

Hadamar , den 6 . November 1915.

Die Stadlkasse.

Trotz des Mangels an Rohmaterialien liefern
wir noch

Weihe Schmierseife
36 M *. pro Centr.

Gelbe Schmierseife
4L MI . pro Centr.

Versand gegen Nachnahme oder vorh . Kasse.
Bargmaun Kiel , Hohenstaufenring 37.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 7 . November 1915.

Frühmesse 7 Uhr , Hospitalkirche 7 Uhr , Non¬
nerikirche 8 Uhr , Gymnasialgottesdienst 8 ' /r Uhr
Hochamt 10 Uhr.

Evangelische Kirche.
23 . Sonntag nach Trinitatis . 7 . Nov . 1915.

10 Uhr Gottesdienst in Hadamar.
2 Utzr Kindergottesdienst in Hadamar.

Mittwoch , 10 . Nov . abends 8 Uhr Kriegsandacht.

Johann Jung, Hadamar.
Buchhandlung und Buchbinderei.

' Illustr . Kriegsgeschichte . — 111. Zeitung,
Modeschriften . Unterhaltungsbeilagen.

An und Adnitldchkninlitt
für den Fremdenverkehr

zu haben in der Expedilon dieses Blattc «.
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Allgemeime Ortskrankenkasse des
Kreises Limburg.

Die Mitglieder de» Ausschüsse»
«erden hierdurch zu der am

Sonntag , den 14 . d. Mts . , nachmittags 2 Uhr
im „Schillersaal des Hotels „Alte Post ", hier, stattsindenden

IV. ordenllilhen AuOGhW
eingeladen tweitsre, d. h. schriftliche Einladung erfolgt nicht.)

Tage « - Ordnung:
1. Festsetzung des Voranschlags für das Geschäftsjahr IS 16.
2. Wahl des Rechnungs-AuSschuffes(§ S1 der Kassensatzung.)
3. Verschiedenes.
Die Unterlagen zu den Beratungsgegenständen können den Aus¬

schußmitgliedern von heute ab vormittag« von 9—1 Uhr im Büro der
Geschäftsstelle(Zimmer 2) eingesehen werden

Limburg , den 3. November ISIS . ^ w
Der Vorstand.
I . O . Brötz,

Vorsitzender.

Die reichhaltigste , interessanteste
und gediegenste pzeiisoiirm»,« mwttmm

ist und bleibt di* vornehm illustrierte

Tier «Börse
BERLIN SO. 16  CSpenicker Str. 71.
Ia der Tier - Barse finden 81» alle* Wissens¬
wert» aber Geflügel , Hunde , ZinufierrSesi,
Kaninchen, -Ziegen , Schafe , Biene » , Aquarien,

«wteaban Laedwirtsehuft nsv *# w.
Enfotgsicheres fnsertionsorgas,

mo  nar 26 Pf., bei Wiederhoiaageu hoher
Rabatt. »
für Selbstabholer 7M .<N Pf.

frei Hans nur 3sä Pt.
fwiengon Sie Probenwmner gratis und franko.

Liebesgaben
für die Allgemeinheit der Meidtruppen

nimmt im Bereich des 18 . Armeekorps
entgegen die „ Abnahmeftelle freiwilliger

Gabe « Nr . 2" Frankfurt a. M . Süd
Hedderichstr. 59 (im Gebäude der Korps-Intendantur)

Postschekkonto: Frankfurta. M. No. 9744.
Rotwein für die Truppen der Ostfront  zur

Verhütung der Seuchengefahren wird dringend ge¬
braucht, und erscheint notwendiger als alles andere.

Für die Westfront und die Lazarette  in
den Ettppengebieten sind Bücher und Zeitschriften
notwendig. Durch die langandauernden StellnngS-
kämpfe hat sich ein großer Bedarf an gutem  Lese¬
stoff eingestellt.

Der Winter steht vor der Tür ! Spendet Woll¬
sachen für die Kampftruppen! Unterjacken, Kopf-

Brust-, Kniewärmer, Leibbinden usw.
Wäschestücke wie: Hemden. Strümpfe, Hand- und

Taschentücheru. s. w.
Tabak, Cigarren u. s. w., Scho¬
kolade, Tee, Kakao, Kaffee, usw.
Fleisch- Fisch-, Gemüsekonserven

Würste usw.
Gebrauchsgegenstände : Taschenmesser, Bestecke,

Taschenlampenu. Ersatzbatterien,
Kerzen, Notizbücher, Bleistifte
usw.

Helfe Jeder nach Kräften mit! Jede Gabe wird mit
Da nk angenommen von dem vaterländischen Frau¬
enverein , Vorsitzende Frau Bürgermeister Hartmann
zu Hadamar, und uns, zur Weiterbeförderung auf vör-
geschriebenem Wege ins Feld, zugeführ t.

Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr. 2
des 18. Armeekorps

Robert de Neufville , Comwerzienrat,
Delegierter des Kaiserlichen Kommissars und Militär¬
inspekteurs der freiwilligen Krankenpflege im Kriege_ UVMLWWMUM

Genußmittel wie:

Nahrungsmittel:

Im Verlage von Rud . Bechtold & Comp Wies¬
baden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buch- u. Schreib-
materilien-Handlungen).

Naffauischer Allgemeiner
Landes »Kalender

für das Jahr 1916.
Redigiertv. W. Wittgen. — 72 S . 4°, geh. — Preis 25  Pfg.

Inhalt : Gott zum Gruß! — Genealogie,des Königlichen
Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1915. —
Zuversicht , von Dr. E. Spielmann. — Steinheimers
Heinrich,  eine Erzählung von W. Wittgen. — Mutter,
Skizze von Else Spanvosser. — Marie Sauer,  eine
nassauische Dichterin, von Dr . theol. H. Schlosser. — Aus
heiliger Zeit . — Kriegsgedichte  von Marie Sauer . —
Eine deutsche Heldentat. —Vermischtes — Anzeigen.

WW- Wiederverkiinfer gesucht! -W«
Soeben erschien: Plakat  betr.

Die Einschränkung des Fleich- und Fettverbrauches.
Format 87X46 cm auf Karton , fertig zum Aufhängen . Preis 56 Pfg.

py Diese Plakate müssen in allen Hotels , Restaurationen usw-
zum Aushang gelangen.

lirtliiT
TräUCrbriefe, in jeden. Format.
Danksaguiigskarten,
Trauerbilder,

liefert in bester Ausführung , in kürzester Frist und
jeder Zeit die

Druckerei J. ff. Härter, Hadamar.
II Bringt euer Golrt znr ReichslinnKlII
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'* Seiera Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sic schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend , denn Persil wascht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges stündiges Kochen. Jede Zutat von
Seile, Seifenpulver oder sonstigen WaschmiUeln ist unbedingt zu
vermeiden , da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im

if,  Kessel au !, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen. Nachdem die Wäsche ' /« bis 'l-i Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF,
£ chbSSenten  Henkers BleicSi - Soda.
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